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Kreißsaal:
Helios lässt
Begleitung zu
Schkeuditz. Unter bestimmten
Bedingungen kann eine Begleit-
person bei einer Geburt in der
Helios-Klinik Schkeuditz wieder
mit in den Kreißsaal. Wie aus
einer Mitteilung des Kranken-
hauses hervorgeht, sei die Situa-
tion innerhalb des internen Kri-
senstabes sowie in anderen Leip-
ziger Kliniken neu bewertet wor-
den. Die Begleitperson müsse
demnach telefonisch unter
034204808560 angemeldet wer-
den. Sie dürfe keine Infektions-
symptome aufweisen, müsse
mindestens einen Mundschutz
tragen und die geltenden Hygie-
neregeln beachten. Nach der
Geburt habe sie den Kreißsaal zu
verlassen und sich anschließend
an das Besuchsverbot der Klinik
zuhalten.DieAnwesenheiteiner
Begleitperson während eines
Kaiserschnitts sei nach wie vor
nicht möglich.

Die Klinik weist außerdem da-
raufhin,dass imFalleeinergeän-
derten Gefährdungslage kurz-
fristig auch erneute Änderungen
im Prozedere vorgenommen
werden könnten. rk

Im Festjahr
fallen

viele Feste aus
Taucha. Die von der Bundesregie-
rung ausgegebene Maßgabe,
dass es wegen der Corona-Pande-
mie bis mindestens Ende August
keine Großveranstaltungen in
Deutschland geben wird, be-
schäftigt auch die Tauchaer. Gera-
de im Doppel-Jubiläumsjahr für
„850 Jahre Stadt“ sowie „800 Jah-
re Rittergutsschloss“, mit zig Ver-
anstaltungen über das ganze Jahr,
sollte vor allem auch das Stadtfest
„Tauchscher“ vom 27. bis 30. Au-
gust mit einem historischen Fest-
umzug wieder Tausende locken.
Doch das und viele andere Termi-
ne im Festkalender wie Hexen-
feuer, Männerchor-Jubiläums-
konzert, Kirmes, Disconacht,
Rocknacht, Ancient-Trance-Festi-
val werden wohl nicht stattfinden
oder stehen auf der Kippe.

„Wir machen uns schon seit
mindestens zwei Wochen Gedan-
ken darüber, wie es mit dem Fest-
jahr und dem Stadtfest weiter ge-
hen soll. Wir müssen ja mit allen
Beteiligten sprechen und die ver-
traglichen Dinge regeln“, sagte
Tauchas Bürgermeister Tobias
Meier (FDP). Er wolle sich offiziell
noch nicht zur Zukunft des Stadt-
festes äußern oder darüber speku-
lieren, da zunächst die für heute
angekündigte Rechtsverordnung
des Freistaates abgewartet wer-
den soll. „Bisher hat noch nie-
mand konkret festgelegt, was
unter einer Großveranstaltung zu
verstehen ist“, so Meier. Doch un-
abhängigdavonmüssemanernst-
haft nachdenken, wie sinnvoll es
unter den gegebenen Umständen
ist, den Tauchschen durchzufüh-
ren. In den nächsten zwei Tagen
soll es konkretere Informationen
geben. -art

„Dazu
brauchte es
keines

Hinweises“
Stundung von Steuer –

Bürgermeister
rüffelt SPD und Grüne

Markranstädt. Der Markran-
städter Bürgermeister Jens Spis-
ke (parteilos) hat auf die Anfrage
der Stadtratsfraktion von SPD/
Grüne zur Stundung der Gewer-
besteuern (die LVZ berichtete)
deutliche Worte gefunden. „Wir
haben das bereits seit Beginn
der Corona-Maßnahmen so ge-
macht“, sagte er und verwies da-
bei auf einen entsprechenden Er-
lass der obersten Finanzbehörde
vom 19. März. „Dazu brauchte es
keines gesonderten Hinweises
der Fraktion.“

Wie Spiske weiter ausführte,
seien in Markranstädt etwa
1400 Gewerbebetriebe angemel-
det, von denen rund 300 Gewer-
besteuer zahlen. Bisher seien im
laufenden Quartal Steuerforde-
rungen in Höhe von insgesamt
59000 Euro gestundet worden.
„Diese befinden sich in einer
Spanne von 2200 bis 33000 Euro,
im Einzelfall sind es jedoch über-
wiegendgeringeBeträge“, soder
Bürgermeister. Die Stundungen
seien bereits zu Beginn der Coro-
na-Krise unbürokratisch inner-
halb von drei Tagen bearbeitet
und zinslos gestellt sowie an
die Steuerbehörde weitergeleitet
worden. „Das bedeutet, dass
die Vorauszahlungen bis zum
15. August ausgesetzt sind.“ Zu-
sätzlich könnten Gewerbe-
steuern auf null gesetzt werden,
teilte Spiske weiter mit. In der
Summe seien dies 238000 Euro.
„Dies bedeutet für die Stadt zu-
nächst einen Ausfall in der ge-
nannten Höhe. Er muss aber ganz
oder in Teilen nachgezahlt wer-
den.“

Gleichzeitig wies der Bürger-
meister darauf hin, dass Kleinst-
unternehmen, die keine Gewer-
besteuer zahlen, von einer Stun-
dung demzufolge gar nichts hät-
ten. Ihnen könnten bestenfalls
die Hilfsmaßnahmen von Bund
und Land helfen. Insofern sei die
Forderung der Stadtratsfraktion
SPD/Grüne eine „vordergründig
schön klingende Forderung“, sie
treffe aber im Wesentlichen nicht
die, denen geholfen werden
muss. Die Stadt könne allerdings
dazu beitragen, krisenbedingte
Auftragsausfälle im Einzelfall ab-
zumildern. „Das tun wir auch, in-
dem wir beispielsweise geplante
Maßnahmen in den Schulen vor-
ziehen, um lokale Handwerksbe-
triebe in diesen Zeiten ganz be-
wusst zu beauftragen.“

Nach der Krise rechnet Spis-
ke „mit deutlichen Einbußen
im Steueraufkommen insge-
samt“, sodass jetzt sehr viel Au-
genmaß und Vorsicht im Umgang
mit den Finanzen der Stadt gebo-
ten sei. „Populistische Forderun-
gen, nur um sich politisch beliebt
zu machen, sind aus meiner Sicht
in der jetzigen Zeit unange-
bracht“, kritisierte er unter ande-
remmitBlickaufdasThemaStun-
dung der Grundsteuer, das eben-
falls die politische Runde macht.

Wertstoffhof Gaschwitz öffnet
am 23. April wieder

Markranstädt bleibt erst mal dicht / Wiederinbetriebnahme erfolgt schrittweise

Uhr. Immer wieder hatten hier Un-
belehrbare ihre Abfälle einfach vor
die verschlossenen Tore gekippt.
Wilder Müll landete auch im Grün
der Neuen Harth. Der Wertstoffhof
in Markranstädt-Großlehna bleibt
indes vorerst weiter geschlossen.

„Wir weisen darauf hin, dass die
geöffneten Wertstoffhöfe nur unter
Beachtung der weiterhin geltenden
Pandemiebeschränkungen betrie-
ben werden dürfen“, stellt Kerstin
Hartung von der Stabstelle Öffent-
lichkeitsarbeit klar. „Damit sind für
Besucher eine Reihe von Einschrän-
kungen verbunden.“ So ist der Zu-
tritt, um die Abstandsregelungen
einhalten zu können, nur allein be-
ziehungsweise mit einer im selben
Haushalt lebenden Person gestattet.

Weiterhin dürfen, abhängig von
den Platzverhältnissen, maximal
drei Anliefer-Fahrzeuge gleichzei-
tig auf das Gelände fahren. „Da-
durch kann es bei der Zufahrt zu er-
heblich längeren Wartezeiten als
gewohnt kommen“, betont Kerstin
Hartung. „Wir bitten die Besucher,
allen Anweisungen des Personals
vor Ort Folge zu leisten und somit
einen reibungslosen Ablauf zu
unterstützen. Wir bitten auch da-
rum, bei zahlungspflichtigen Anlie-
ferungen passendes Bargeld mitzu-
bringen.“

Der Kommunalentsorger appel-
liert an die Weitsicht und Vernunft
der Bürgerinnen und Bürger. „Bitte
überlegen Sie gut, ob ein Besuch auf
einem unserer Wertstoffhöfe wirk-

lich notwendig ist“, mahnt Kerstin
Hartung. Ab der 19. Kalenderwo-
che, also ab dem 4. Mai, gelten für
die oben genannten Wertstoffhöfe
voraussichtlich wieder die regulä-
ren Öffnungszeiten. Man wolle
„LeipzigerVerhältnisse“mit langen
Schlangen, die in der Messestadt
den Straßenverkehr ausbremsten,
möglichst vermeiden, so Kerstin
Hartung.

Geschlossen bleiben auch noch
die Wertstoffhöfe in Bad Lausick,
FrohburgundGroitzsch-Wischstau-
den.

Info aktuelle Informationen zu den
Öffnungszeiten beziehungsweise zu
Änderungen auf der Website
www.kell-gmbh.de

Landkreis Leipzig. Der Stillstand des
öffentlichen Lebens macht sich
auch bei den Wertstoffhöfen im
Leipziger Land bemerkbar. Die sind
schon länger dicht. Doch ganz all-
mählich kehrt die Kommunalent-
sorgung Landkreis Leipzig GmbH
(KELL) zum Normalbetrieb zurück.
In Absprache mit dem Landratsamt
sollen die Wertstoffhöfe zunächst
schrittweise – und abweichend von
den regulären Öffnungszeiten –
wieder ans Abfall-Netz gehen.

Nach Borna, Wurzen und Grim-
ma gibt’s nun auch für den Wert-
stoffhof in Markkleeberg-Gasch-
witz ein Comeback – und zwar am
Donnerstag, 23. April, von 9 bis 17

Von Gislinde Redepenning

spiel auch Kästen für Stare oder Fle-
dermäuse aufzuhängen“, sagt Axel
Weinert, der im ZVP das Kulturland-
schaftsmanagement verantwortet.
So könnten unter anderem Kirschen
vor dem Zugriff von Staren am bes-
ten mit dem Anbringen eines Staren-
kastens geschützt werden. Denn
dessen Bewohner verteidige dann
sein Revier, so Weinert. Das alte Tra-
fo-Haus gehöre dem Verband und
sei vor zehn Jahren saniert und mit
Nisthilfen bestückt worden. Im Vor-
jahr entstand gar eine ganze Nist-
kasten-Galerie für Vögel und andere
Tiere, die nun samt neuer Schilder
vollendet wurde. „Der Siebenschlä-
fer wird hier natürlich nicht einzie-
hen, aber man kann mal zeigen, wie
soeinKasten für ihnaussieht“,erläu-
tert Weinert. Auf dem dazugehöri-
gen Schild könne dann jeder nach-
lesen, um was für ein Tier es sich da-
bei handelt.

Info Internet: www.zv.parthenaue.de

Nistkasten-Galerie an altem Trafo-Haus
Zweckverband Parthenaue nutzt technisches Denkmal in Taucha für Umweltbildung

Taucha. Die Tauchaer Stadtteile
Graßdorf und Cradefeld werden in
diesen Tagen besonders stark von
Spaziergängern, Wanderern, Rad-
fahrern und Reitern frequentiert.
RausausdenvierWänden, rein indie
Natur lautet bei vielen das Motto, die
wegen der Corona-Krise zuhause
bleiben müssen. Es lockt die Nähe
zur Parthenlandschaft. Ob im Stadit-
zwald, im Wäldchen „Hölle“ oder im
Mimo-Wäldchen: Die Menschen ge-
nießen den Frühling und lauschen
den Vögeln. Da passt es ins Bild, dass
der Zweckverband Parthenaue
(ZVP) unter anderem den Naturlehr-
pfad im Stadtitzwald mit vielen neu-
en oder ausgebesserten Schildern
und Hinweisen in den vergangenen
Wochen und Monaten auf Vorder-
mann gebracht hat.

Ein Hingucker ist auch an der aus-
gedienten Trafo-Station in der Graß-
dorfer Straße entstanden. Dort haben

Von Olaf Barth

Steffen Ilgner und Sven Steinbrecher
vom ZVP die letzten Brutkästen und
Schilder angebracht. Der sanierte
Turmbau bietet Informationen über
die gefiederten Nutzer samt Bilder
sowie echte Vogelkästen als An-
schauungsmaterial – denn das sollen
die Quartiere vor allem sein. Mit dem
Wissen um die unterschiedlichen Ar-
ten von Nisthilfen, die in der Parthe-

landschaft aufgehangen wurden,
können Natur-Touristen das Gesehe-
ne später im Wald besser ein- und zu-
ordnen. Zudem werden Flyer für die
Wanderungen zum Download auf
der Homepage des ZVP angeboten.

„Wir wollen die verschiedenen
Sorten zeigen, die es gibt, und die
Leute dazu animieren, eben nicht
nur Meisenkästen, sondern zum Bei-

Steffen Ilgner montiert das letzte Schild unter den darüber angebrachten
Vogelkästen. foto: olaf Barth

Die Tore des Wertstoffhofes in Markkleeberg-Gaschwitz (linkes Foto) öffnen am Donnerstag, 23. April, wieder. Hingegen bleibt der Hof in Markranstädt-Groß-
lehna (rechtes Foto) vorerst weiter geschlossen. fotos: andré Kempner

LUST AUF EINE FLUSSKREUZFAHRT? BUCHUNG UND BERATUNG AUSSCHLIESSLICH ÜBER UNSERE
KOSTENFREIE HOTLINE 0800/38 42 222 MÖGLICH!

8 TAGE
30.08. - 06.09.20

Es gelten die Allgemeinen Geschäfts- und Stornierungsbedingungen des jeweiligen Veranstalters. Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

Reiseveranstalter: Phoenix-Reisen GmbH, Bonn. Weitere Kategorien auf Anfrage buchbar.

Saisonabschluss
An Bord der MS Andrea
Köln - Worms - Mannheim - Straßburg/Kehl - Mainz -
Passage Loreley - Koblenz - Köln

Inklusivleistungen:
Kreuzfahrt in gebuchter Kategorie; Ein- und Ausschiffungsge-
bühren; Vollpension mit Menüwahl an Bord; Willkommenscock-
tail; Kapitäns-Empfang und Captain‘s Dinner mit festlichem
Menü; Nutzung der Bordeinrichtungen; Abwechslungsreiches
Unterhaltungsprogramm; Bordreiseleitung u.v.m.

Reiseveranstalter: Phoenix-Reisen GmbH, Bonn. Weitere Kategorien auf Anfrage buchbar.

Holland und Belgien
An Bord der MS Annika
Köln - Amsterdam - Medemblik - Enkhuizen - Rotterdam -
Gent - Antwerpen - Nijmegen - Köln

Inklusivleistungen:
Kreuzfahrt in gebuchter Kategorie; Ein- und Ausschiffungsge-
bühren; Vollpension mit Menüwahl an Bord; Willkommenscock-
tail; Kapitäns-Empfang und Captain‘s Dinner mit festlichem
Menü; Nutzung der Bordeinrichtungen; Abwechslungsreiches
Unterhaltungsprogramm; Bordreiseleitung u.v.m.

PRE ISE PRO PERSON
2-Bett Neptundeck achtern 1.099 €
2-Bett Neptundeck 1.299 €
2-Bett Saturndeck mit frz. Balkon 1.499 €
2-Bett Oriondeck mit frz. Balkon 1.599 €

ZUBUCHBARE LE ISTUNG :
Bustransfer ab/an Leipzig Goethestr./Großkugel 69 € bis 31.05.20

ZUBUCHBARE LE ISTUNG :
Bustransfer ab/an Leipzig Goethestr./Großkugel 69 € bis 31.05.20

5 TAGE
07.10. - 11.10.20
19.10. - 23.10.20

PRE ISE PRO PERSON
2-Bett Neptundeck achtern 399 €
2-Bett Neptundeck 499 €
2-Bett Saturndeck mit frz. Balkon 599 €
2-Bett Oriondeck mit frz. Balkon 699 €
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